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KONGRESS-
BERICHT

ERFOLGREICHE BEHANDLUNGS-
MÖGLICHKEITEN BEI HARNINKON-
TINENZ – 2. UROGYNÄKOLOGIE-
KONGRESS IN ST. VEIT A.D. GLAN

Das Thema Harninkontinenz ist zum
Leidwesen der betroffenen Frauen noch
immer stark tabuisiert. Und das, obwohl
statistisch gesehen, jede 4. Frau im Laufe
ihres Lebens von diesem Leiden betrof-
fen ist. „Wir wollen Frauen dazu ermuti-
gen, zum Arzt zu gehen und ihnen die
Angst vor einer Operation nehmen“, so
Primarius Dipl. Ing. Dr. h.c. Dr. med.
Andreas Roth, Leiter der gynäkologi-
schen Abteilung im Krankenhaus der
Barmherzigen Brüder in St. Veit a.d.
Glan und Mitinitiator des mittlerweile 2.
Urogynäkologiekongresses. Gemeinsam
mit Univ.-Prof. Dr. Paul Riss als Vorsit-
zenden der Österreichischen Arbeitsge-
meinschaft für Urogynäkologie und
rekonstruktive Beckenbodenchirurgie
brachte er am 18. März 2004 mehr als
150 Experten nach Kärnten. Internatio-
nale Koryphäen aus den USA und Euro-
pa zeigten bei Live-Operationen den
letzten Stand der Operationsmethoden.

Schwerpunkt Senkungsoperationen

Die laufende Weiterentwicklung der
Operationstechniken auf diesem immer
wichtiger werdenden Gebiet der Gynä-
kologie macht ständige Fort- und Weiter-
bildung notwendig. Deshalb soll der
erstmals 2002 durchgeführte Kongreß zu
einer fixen Institution in St. Veit werden.
Auch dieses Jahr konnten wieder die
namhaftesten internationalen Experten
für den Urogynäkologiekongreß gewon-
nen werden: J. B. Gebhart von der Mayo
Clinic, Rochester, Prof. Dr. S. Stanton,
St. George’s Hospital, London, Univ.-Prof.
Dr. J. de Leval, Univ.-Klinik für Urologie,
Lüttich, und Univ.-Prof. Dr. E. Petri, Frau-
enklinik, Schwerin.

Den Schwerpunkt des diesjährigen Kon-
gresses bildeten Senkungsoperationen.
Die Experten stellten unterschiedliche
Wege zur Wiederherstellung des Becken-
bodens live vor. Allen Verfahren gemein

ist, daß vaginal operiert wird und kein
Bauchschnitt notwendig ist. Aktuell prä-
gen zwei Themen die operative Becken-
bodenchirurgie: die Modifikation der
spannungsfreien Schlingen – Stichwort
„Trans-Oburator-Technik“ – und der
Einsatz von Netzen.

Neue Operationsmethode bei Harn-
inkontinenz TVT-O zum ersten Mal vor-
gestellt

Zudem wurden die neuesten Operations-
methoden bei Harninkontinenz vorge-
stellt. Operationen bei Harninkontinenz
reichen von einfachen Eingriffen in örtli-
cher Betäubung bis hin zu ausgedehnten
Eingriffen zur Wiederherstellung des
geschädigten Beckenbodens. Das derzeit
modernste Verfahren zur Behandlung der
Stressharninkontinenz ist das sogenannte
TVT von Johnson & Johnson. Bei diesem
Verfahren wird ein Kunststoffband einge-
legt, das die Harnröhre unterstützt. Diese
Operation ist sogar unter örtlicher Betäu-
bung durchführbar. Nun wurde dieses
Verfahren durch eine neue Stichtechnik
verbessert und unter dem Namen TVT-O
beim Urogynäkologiekongreß in St. Veit
erstmals in Österreich vorgestellt.

Harninkontinenz –
Kampf dem Tabuthema

„Inkontinenz ist immer noch ein Tabu-
thema. Frauen trauen sich oft nicht,
darüber zu sprechen und geraten immer
mehr an den gesellschaftlichen Rand“,
so Oberärztin Dr. Petra Schaller, enga-
gierte Gynäkologin am Krankenhaus der
Barmherzigen Brüder in St. Veit und
Organisatorin des Kongresses. Die um-
gangssprachlich als „Blasenschwäche“
bezeichnete Krankheit trifft in erster
Linie Frauen über 50 Jahren. Zuneh-
mend sind jedoch auch junge Frauen,
vor allem nach einer Geburt, von diesem
Leiden betroffen. Häufigster Grund für
einen insuffizienten Blasenmechanismus
ist die Schwäche der Beckenboden-
muskulatur.

Ganzheitlicher Ansatz bei der Behand-
lung von Harninkontinenz

Eine Operation ist natürlich nur eine
Lösung des Problems. In vielen Fällen
kann man die Patientinnen mit Medika-

menten und speziellem Beckenboden-
training heilen oder die Beschwerden
deutlich verbessern. Spezielle Geräte
wie Biofeedback- oder Elektrostimula-
tionsgeräte unterstützen die Behandlung.
Je nach Art der Harninkontinenz werden
individuelle Therapieprogramme mit den
Patientinnen erarbeitet. Die Abklärung
einer Erkrankung erfolgt in Form einer
urodynamischen Messung, die für die
Patientinnen nicht belastend ist.

Um den Frauen die Angst zu nehmen,
geht das Krankenhaus St. Veit den Weg,
daß den Patientinnen zwei auf Urogynä-
kologie spezialisierte Medizinerinnen,
Oberärztin Dr. Petra Schaller und Dr.
Karin Schubernig, zur Verfügung stehen.
Die Erfahrung hat gezeigt, daß dieses
Thema leichter unter Frauen ausgespro-
chen und behandelt wird. Da sich das
Krankenhaus St. Veit dem Prinzip der
ganzheitlichen Betreuung verpflichtet
fühlt, werden Patientinnen auch nach
Operationen vom gesamten Team weiter
betreut und begleitet, sowie eine laufen-
de Kontrollen durchgeführt, was eine
ständige Verbesserung der medizini-
schen Qualität mit sich bringt.

Ein Haus mit Herz und Kompetenz

Das allgemeine öffentliche Krankenhaus
der Barmherzigen Brüder in St. Veit a.d.
Glan vereinigt hohe medizinische Fach-
kompetenz mit einer starken menschli-
chen Komponente im Umgang mit den
Patienten. Ein ganzheitlicher Ansatz in
allen Bereichen und Abteilungen wird
als Grundvoraussetzung für die Gesun-
dung von Menschen gesehen. Das Kran-
kenhaus der Barmherzigen Brüder in
St. Veit wurde 1876 gegründet und be-
schäftigt rund 350 Mitarbeiter, davon 55
Ärzte. Jedes Jahr werden etwa 15.000
Patienten stationär aufgenommen und
16.700 Patienten ambulant betreut, ins-
gesamt sind das an die 75.000 Pflege-
tage pro Jahr.

Weitere Information:
Krankenhaus der Barmherzigen Brüder
St. Veit
Abteilung Gynäkologie und Geburtshilfe
Prim. DI Dr. Andreas Roth
A-9300 St. Veit/Glan, Spitalgasse 26
E-mail: ggh@bbstveit.at
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